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Kurzpräsentation zu den Halbjahreszahlen 2009

Werner Rüberg, CEO



Umsatz- und Ertragsentwicklung 1. HJ 2009

HJ1/2008

42,1

Ursachen für die Umsatzentwicklung:

� Erhöhte Nachfrage nach Biogasanlagen 

aufgrund Verabschiedung EEG Anfang 

2009 und niedrigeren Agrarrohstoff-

preisen

� Schmack Biogas im Marktsegment für 

Gaseinspeisungsanlagen gut positioniert

HJ1/2009

29,8

EBIT in Mio. EUR

Umsatz in Mio. EUR 

HJ1/2008

-8,3

HJ1/2009

-25,8

Ursachen für die Ertragsentwicklung:

� Verbesserte Margen aufgrund höherem 

Umsatzvolumen

� Wegfall von Einmaleffekten
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Auftragseingang und Auftragsbestand

Auftragseingang
Mio. EUR

Auftragsbestand
Mio. EUR

Q4/07

33,1

50,8 

19,2 

Q4/08 Q1/08 Q1/09

25,0

Q2/08 Q2/09

11,8 

24,4
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31.12.07

115,9

144,7

116,9

31.12.08 31.03.08 31.03.09

147,2

30.06.08 30.06.09

116,2

147,5



� Anlagengröße: 2 MWel

� Einsatzstoffe: NawaRo

� Investitions- ca. EUR 4 Mio. 

volumen:

� Kunde: Severn Trent Water

� Leistungsumfang: Anlagen-Engineering/ 

Schlüsselkomponenten

� Baubeginn: Juli 2009 

Markteintritte in Großbritannien und Frankreich
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� Anlagengröße: 1,6 MWel

� Einsatzstoffe: Landwirtschaftliche 

Abfälle/Gülle

� Investitions- > EUR 12 Mio.

volumen: 

� Kunde: Géotexia Mené S. A.

� Leistungsumfang: Schlüsselfertige 

Anlage

� Baubeginn: September 2009 

Großbritannien Frankreich



� Senkung Eigenenergie-

verbrauch der Anlagen

� Erhöhung der Anlagen-

verfügbarkeit

� Ausbau mikrobiologische 

Forschung

� Weiterentwicklung der 

Rohstoffkonzepte

� Anpassung Wertschöpf-

ungskette und -tiefe

� Professionalisierung 

Projektmanagement und 

Prozesse

� Standardisierung 

Produktportfolio

� Konzentration auf Gas-

einspeisungsanlagen in 

Deutschland

� Landwirtschaftlicher Markt 

als “Grundauslastung” in 

Deutschland

� Internationaler Fokus 

zunächst auf Italien

� Ausbau Komponenten-

geschäft

Schmack Strategie

Marktbearbeitung Technologie Effizienz
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Ausblick

� Weitere Verbesserung der Geschäftslage im zweiten Halbjahr 2009

� Umsatzerhöhung im Inland im Wesentlichen durch den Verkauf fertig 

entwickelter Gaseinspeisungsprojekte

� Projekte sowohl in Italien als auch in Großbritannien und Frankreich führen zu 

weiteren Auslandsumsätzen

� Ergebnisverbesserungen werden durch Effizienzerhöhung, steigenden 

Deckungsbeiträgen aus den Projekten, erhöhten Umsätzen sowie durch das 

Ausbleiben negativer Einmaleffekte erwartet
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Kontakt

Ralf Trück
Leiter Investor Relations

Schmack Biogas AG
Bayernwerk 8
D-92421 Schwandorf
Deutschland

E-Mail: ir@schmack-biogas.com
Internet: www.schmack-biogas.com

Für weitere Informationen kontaktieren Sie :


